
Spektralmethoden Mathematik, FS 2008Prof. D. Cohen und I. Sim Universität BaselSerie 41. a) Finden Sie ein Algorithmus von der IDFT für die reelle Folge (vgl. Aufgabe 4,Serie 3).b) Implementieren Sie die IDFT für die reelle Folge aus der Aufgabe 6 in der Serie 2.2. Beweisen Sie die folgenden Probleme:a) Sei f : R → C eine 2π-periodis
he Funktion in C1([0, 2π]) mit der Reihe ∑

k∈Z

f̂(k),die glei
hmässig konvergiert. Dann hat man
|f(x) − pN(x)| ≤ 2

∑

|k|≥N/2

′
|f̂(k)|für das trigonometris
he Polynom pN(x).b) Falls die maximale Frequenz von der Funktion f M ist, dann ist das trigonometri-s
he Polynom pN (x) die exakte Lösung für N > 2M .3. a) S
hreiben Sie 2 Matlab-Funktionen myfft und myifft, um die FFT bzw. IFFTzu bere
hnen.b) Als Testbeispiel nehmen Sie die folgenden Funktionen f1(x) = sin(10x) bzw.

f2(x) = cos(60x) mit N = 8, 16, 32, 64, 128, und 256.
) Plotten Sie das Amplitudenspektrum mit Hilfe der FFT.4. Laden Sie die Daten filtre.data auf der Webseite der Vorlesung herunter. Mit Hilfevon den Matlab-Befehlen fopen und fs
anf plotten Sie die Daten. Benutzen Sie IhrProgramm myfft, um die kleinen Frequenzen zu lös
hen.5. Laden Sie die Daten haendel.data auf der Webseite der Vorlesung herunter. Benut-zen Sie die Matlab-Funktion fft, um mit den Frequenzen zu spielen; man kann z.B.die Frequenzen lös
hen, die kleiner als 98 sind.Mit dem Matlab-Befehl wavwrite kann man ein -.wav - File herstellen. Benutzen Siez.B. ein Programm playwave auf der Konsole, um mit dem File zu spielen.1


